
Die VDI 6036 Anforderungen für Planung und Bemessung von 
Befestigungen für Heizkörper.

1. Layout

2. Texte

3. Bilder

5. Diagramme

4. Formeln

6. Tabellen
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Die VDI 6036 Anforderungen für Planung und Bemessung 
von Befestigungen für Heizkörper



Die VDI 6036 Anforderungen für Planung und Bemessung 
von Befestigungen für Heizkörper
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Aktuelles aus der Befestigungswelt
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Aktuelles aus der Befestigungswelt
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Aktuelles aus der Befestigungswelt

R
P

/R
e

ic
h

e
rt

 2
2

.0
1

.2
0

1
4



Typische Situationen im Alltag
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Vorhersehbarer Fehlgebrauch eines Heizkörpers 

Muss gemäß Produktsicherheitsgesetz (ProdSG) von jedem Inverkehrbringer berücksichtigt werden!!!



VDI 6036 – Befestigung von Heizkörpern
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Der erste Ansatz:

Die Auswahl, Bemessung und Dimensionierung von Heizkörperbefestigungen auf eine 

einheitliche und juristisch unangreifbare Grundlage zu stellen.
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Produktesicherheitsgesetz

• Gesundheit und Sicherheit bei 
Verwendung darf nicht beeinträchtigt 
werden.

• „...Sowohl Hersteller, Importeure als 
auch Händler sind verpflichtet, nur 
sichere Produkte auf den EU-
Binnenmarkt zu bringen.“

• Die VDI 6036 ist auf Grund der 
Vorgaben des Gesetzes zum Schutz 
des Endverbrauchers entwickelt 
worden.

• In einem Rechtsstreit orientiert sich 
ein Gericht erfahrungsgemäß am 
Stand der Technik,
das heißt in der Regel an 
Normen und Richtlinien

(Auszug FAQ VDI.de – Stand 30.12.2011)

§13 VOB / B – Gewährleistung

• Der Auftragnehmer hat dem 
Auftraggeber seine Leistung zum 
Zeitpunkt der Abnahme frei von 
Sachmängeln zu verschaffen.

• Die Leistung ist zur Zeit der Abnahme 
frei von Sachmängeln, wenn sie die 
vereinbarte Beschaffenheit und den
anerkannten Regeln der Technik 
entspricht.

VDI 6036 = 
anerkannte Regel 

der Technik

Warum muss VDI 6036 beachtet werden?
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Warum muss VDI 6036 beachtet werden?

Es gelten harte Strafen in „Deutschland“ bei Nichtbeachtung der allgemein 
anerkannten Regeln der Technik: 

§ 319 (Baugefährdung) des deutschen Strafgesetzbuches:
„Wer bei der Planung, Leitung, Ausführung oder Abbruchs eines Bauwerks gegen die 
allgemein anerkannten Regeln der Technik verstößt und dadurch Leib oder Leben 
eines anderen Menschen gefährdet, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.“

– DEUTSCHES STRAFGESETZBUCH: 8. April 2008
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Warum und wozu braucht es die VDI 6036
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� Produktsicherheitsgesetz (ProdSG) 

� Sicherheit und Gesundheit von Verwendern

� Anleitung zur Auswahl und Bemessung von Befestigungen

� Berücksichtigung von realen Einwirkungen

� Definierte Mindestanforderungen

� Rechtliche Grundlage für alle Beteiligten 

� Allgemeingültigkeit 

� Aktueller Stand der Technik 



Die Richtlinie gilt für alle HeizkörperartenM
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Designheizkörper Flachheizkörper
Heizwände

Konvektoren Decor / Röhren



M und für alle Arten der Befestigungen
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Bodenbefestigung Wandbefestigung

Bohrkonsole Wandkonsole WandschieneStandkonsole



Einwirkungen auf die Heizkörperbefestigungen
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Heizkörpereigengewicht 

Daraufsetzen                     

Gegenstände abstellen

Anheben z.B. durch größere 

Reinigungsgeräte             

Eingeklemmte 

Gegenstände 

herausziehen

Abstützen, 

seitlich dagegen laufen
Abstützen

seitlich dagegen laufen

Abstützen, Handtuch 

herunterziehen, sich 

festhalten



Normale Anforderungen

Erhöhte Anforderungen

Hohe Anforderungen

Sehr hohe Anforderungen / 
Sonderbelastungen

Bereiche, die hauptsächlich von 
Personen zugänglich sind, die ein 
hohes Maß an Vorsicht üben.

Es ist mit einer höheren 
Wahrscheinlichkeit des Auftretens von 
höheren Zusatzbelastungen in alle 
Lastrichtungen zu rechnen

Es ist mit einer hohen 
Wahrscheinlichkeit des Auftretens 
von hohen Zusatzbelastungen in 
alle Lastrichtungen zu rechnen

Bauherr/Nutzer/Planer definiert 
Situationsbedingt für den 
Einsatzbereich die veränderlichen 
Einwirkungen ( Zusatzlasten )

Anforderungsklasse I

Anforderungsklasse II

Anforderungsklasse III

Anforderungsklasse IV

„offene Klasse“ = frei 

definierbare Werte

VDI-Richtlinie unterteilt die auftretenden Einwirkungen in vier Anforderungsklassen. 

Klassifizierung nach Anforderungsklassen
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Normale Anforderungen

Erhöhte Anforderungen

Hohe Anforderungen

Sehr hohe Anforderungen / 
Sonderbelastungen

Wohn- und Personalbereiche

Öffentlich zugängliche Bereiche, Flure, 
Treppenhäuser.

Klassenräume, Fluchtwege im 
öffentlichen Bereich

Justizvollzugsanstalt, Psychiatrie

Anforderungsklasse I

Anforderungsklasse II

Anforderungsklasse III

Anforderungsklasse IV

„offene Klasse“ = frei 

definierbare Werte

VDI-Richtlinie beschreibt Mindestanforderungen an die Befestigungen entsprechend 

auftretenden Einwirkungen in vier Anforderungsklassen. 

Klassifizierung nach Anforderungsklassen

Anforderungsklasse 1 und 2 werden von allen Kermi-Befestigungssystemen standardmäßig erfüllt.
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Empfohlene Zuordnung Anwendungsfälle zu Klassen
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Wichtiger Sicherheitsbaustein!

� Bei Sonderanwendungen ( HK als Geländer / HK Abstand Unterkannte von FB >1m ) 

müssen ggf. zusätzliche Anforderungen berücksichtigt werden.

� Heizkörper dürfen nur an tragfähigem Untergrund befestigt werden. 

� Die Fachgerechte Montage von Heizkörpern ist nicht Gegenstand dieser Richtlinie. 

WANDBAUSTOFF ?
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Nur ein geprüftes und aufeinander abgestimmtes System 
bietet dauerhafte Sicherheit!

Heizkörper Befestigung Wandbaustoff
z.B. T14, etc.



Porenbeton
z.B. YTONG

Wandschiene 
oder 

Bodenmontage

Höhere 
Tragfähigkeit

Geringere 
Tragfähigkeit

Kalksandstein BetonZiegel

Untersuchungen: 
Leichthochlochziegel         

z.B. Poroton T14

Wandbaustoffe im 
Bestand sind oft 
besser als im 
Neubau

Trockenbau

Innendämm-
systeme

spezielle 
Dübelsysteme

und
Traversen

Gruppe IGruppe IIGruppe III

Wandbaustoffe

2
0



Trockenbaustoffe z.B. Traversensysteme-Systeme
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Trockenbaustoffe z.B. Traversensysteme-Systeme
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� Hier dürfen bei einer reinen doppelten Beplankung max. 70 kg/Laufmeter eingebracht

werden -Schwerpunktabstand 60cm (orientiert sich an Küchenschränken).

� Beim Einsatz von Mehrschicht-Holz-Traversen zwischen den C Profilen

(kraftschlüssige Verbindung-Ableitung der Kräfte in das Profil) max. 150 kg/Laufmeter

� Möglichkeit höherer Lastaufnahmen: Einsatz von UA Profilen (verstärkte Profile ) und

Mehrschicht-Holz-Traversen (Profilabstand i.d. Regel ca. 62,5cm) Bei öffentlichen Bauten

muss i.d. Regel eine bauaufsichtliche Zulassung vorliegen.

Information Rigips 



Trockenbaustoffe z.B. Traversensysteme-Systeme
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Wie kommt die Richtlinie bei der Planung und Auswahl 

von Heizkörperbefestigungen zum Einsatz?

Blackbox „VDI 6036“
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Ständige Einwirkung

� Eigengewicht des Heizkörpers

� Gewicht des Wassers im Heizkörper

� Gewicht der Anbauten (z. B. Sitzbank)

� Neu: Teilsicherheitsbeiwerte sind in der Richtlinie definiert

Zuschlag, Abhängig von Heizkörperart, Gewicht der Anbauten

Ständige 

Einwirkung Vorhersehbarer 
Fehlgebrauch

Bestimmungsgemäße 
Nutzung (Verkehrslast)

Gewicht 

Heizkörper 

+ Wasser

Gewicht 

Anbauten

Auszug aus der Preisliste 
Flachheizkörper

Ständige und veränderliche Einwirkungen 
auf Befestigungen



Veränderliche Einwirkung (Zusatzlasten)

Bestimmungsgemäße 

Nutzung

Vorhersehbarer 

Fehlgebrauch

Ständige 

Einwirkung Vorhersehbarer 
Fehlgebrauch

Bestimmungsgemäße 
Nutzung (Verkehrslast)

Entweder
oderM

Entweder
oderI

Ständige und veränderliche Einwirkungen
auf Befestigungen
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� Personen (Gewicht, Anzahl)

� Unachtsame Einwirkungen

� Abhängig von Bautiefen/-höhen

� Neu: Teilsicherheitsbeiwerte / Belastungsfaktoren sind in der Richtlinie definiert

Zuschlag ist abhängig von Gebrauchsart, Anforderungsklasse



FV,O = FV,O,HK * γHK + FV,O,W * γW + FV,O,A * γA + FV,O,Q

γ = Gamma

25 kg*

Feste Tabellenwerte

? kg

25 kg*

25 kg*

15 kg*

25 kg*

* Wert für Anforderungsklasse 1 und 2

Variable Werte  
Ermittlung durch 
Formel

Ermittlung der Einwirkkräfte
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FV,O = FV,O,HK * γHK + FV,O,W * γW + FV,O,A * γA + FV,O,Q

Eigengewicht 

des Heizkörpers; 
Ermittlung aus den 

Herstellerangaben

Teilsicherheits-

beiwert; abhängig 
von Heizkörperart                  

(z.B. Flachheizkörper)

Ständige Einwirkungen

Gewicht des 

Wassers im 
Heizkörper; 

Ermittlung aus den 
Herstellerangaben

Teilsicherheits-

beiwert; gleicher 
Wert wie γHK

(z.B. γW = γHK = 1,1)

Eigengewicht 

der Anbauten 
(z.B. Sitzbank); 

Ermittlung aus den 
Herstellerangaben

Teilsicherheits-

beiwert; 
Fester 

Tabellenwert

Ermittlung der Einwirkkräfte
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Veränderliche 

Einwirkung 

(Zusatzlasten)

FV,O = FV,O,HK * γHK + FV,O,W * γW + FV,O,A * γA + FV,O,Q

FV,O,Q,N = FV,O,N * fBL,N

FV,O,Q,N,k = FV,O,Q,N * γQ,N FV,O,Q,G,k = FV,O,Q,F * γQ,F * fQ,n

FV,O,Q,F = FV,O,P * fBL,HK

Bestimmungsgemäße 

Nutzung

Vorhersehbarer 

Fehlgebrauch
Entweder

oderI

Ermittlung der Einwirkkräfte –
wichtigste Zusatzlast von oben
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Schlimmster Fall!  

maßgebend



Gegebene Information

Flachheizkörper: Bautiefe 155mm; Baulänge ca. 2m

Schule, Klassenraum ���� Anforderungsklasse 3

Montage an der Wand

Keine Anbauten ���� vorhersehbarer Fehlgebrauch

Drei vertikale und gleichmäßig über die Heizkörperlänge 

verteilte Befestigungsachsen.

Heizkörper von oben frei zugänglich.

Heizkörper - Daten

Baulänge: 2000 mm

Abstand Vorderkante von der Wand: 185 mm

Bauhöhe: 600 mm

Höhe Oberkante über Fußboden: 750 mm

Gewicht: 100,97 kg

Wasserinhalt 18,90 l = 18,90 kg

Zusatzinfo:

Gewicht [N] = Masse [kg] * 10 [m/s²]

FV,U FH,S FH,U FH,O FV,O? ? ? ?

ca. 2000mm

6
0
0
m

m

7
5
0
m

m

500mm

185mm

Berechnungsbeispiel
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Empfohlene Zuordnung Anwendungsfälle zu Klassen



Gegebene Information

Flachheizkörper: BT 155mm; BL ca. 2m

Schule, Klassenraum � Anforderungsklasse 3

Montage an der Wand

Keine Anbauten

Drei vertikale und gleichmäßig über die Heiz-
körperlänge verteilte Befestigungsachsen.

Heizkörper von oben frei zugänglich.

500N 500N300N500N ?

FV,U FH,S FH,U FH,O FV,O

50kg 50kg30kg50kg

Auszug aus Richtlinie S. 25

Ermittlung der festen Werte
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= 50kg

= 50kg

= 30kg

= 50kg



500N 500N300N500N

FV,U FH,S FH,U FH,O FV,O

Gegebene Information
Flachheizkörper: BT 155mm; BL ca. 2m
Schule, Klassenraum � Anforderungsklasse 3

Keine Anbauten � vorhersehbarer Fehlgebrauch

Heizkörper von oben frei zugänglich.

Heizkörper - Daten
Baulänge: 2000 mm
Abstand Vorderkante von der Wand: 185 mm

Höhe Oberkante über Fußboden: 750 mm
Gewicht: 100,97 kg
Wasserinhalt: 18,9 l = 18,9 kg
Zusatzinfo:  

Gewicht [N] = Masse [kg] * 10 [m/s²]

50kg 50kg30kg50kg

Werttabellen auf der nächsten Seite...

6653N

665kg

FV,O = FV,O,HK *  γHK +  FV,O,W *  γW +  FV,O,A * γA + FV,O,Q * γQ,F,3 * fQ,3

100,97kg 18,9kg 0kg 300kg

FV,O,Q = FV,O,P * fBL,HK

1,05 1,05 1,35

75 kg

1 Person/500mm Baulänge

1,2 1,5 = 665,3 kg

4 Personen

+*FV,O = ** + + * *

Ermittlung der größten Kraft von oben.
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Auszug aus 

Richtlinie S. 25
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Tabellenwerte

Für FHK / Platten HK

Für AK 3



50kg 50kg30kg50kg

FV,U FH,S FH,U FH,O FV,O

665kg

3 Stück

Gesamte Kraft Kraft pro Achse

FV,O=665kg FV,O=222 kg

Tragfähigkeit 

pro Konsole

Anzahl 

Konsolen

Gegebene Information

Flachheizkörper: BT 155mm; BL ca. 2m

Schule, Klassenraum � Anforderungsklasse 3

Montage an der Wand

Keine Anbauten � vorhersehbarer Fehlgebrauch

Drei vertikale und gleichmäßig über die Heiz-
körperlänge verteilte Befestigungsachsen.

Heizkörper von oben frei zugänglich.

3 Achsen ab 

BL 1800mm

FV,O=250kg

Tragfähigkeit 

ausreichend!

Werden alle separat          
erfüllt, falls geeignete 

Verschiebesicherung 

vorhanden!!!

Zur Auswahl                       
der Befestigung 

maßgebend
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Ermittlung der ausreichenden Konsolenzahl



Trockenbaustoffe z.B. Traversensysteme-Systeme
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Anschlusssituation

Aufnahme von 

Verschiebe- und Abzugskräfte durch 

Anschlussrohrleitungen möglich?

Anforderungsklasse 

1 und 2

Anforderungsklasse 

3 und 4*

stabile Verschiebe-

sicherung erforderlich

Anschluss von unten mit Metallrohr 

(Kupfer, Stahl, Weichstahl) Ja Nein

Anschluss von unten mit 

Verbundrohr (Kunststoff-Metall-

Kombination)
Ja Nein

Anschluss von unten mit 

Kunststoffrohr (auch Mehrschicht-

Kunststoffrohr)
Ja Nein

Anschluss aus der Wand mit 

Metallrohr (Kupfer, Stahl, 

Weichstahl, Ø15 mm)
Ja Nein

Anschluss aus der Wand mit 

Verbundrohr (Kunststoff-Metall-

Kombination, Ø14 mm)
Ja Nein

Anschluss aus der Wand mit 

Kunststoffrohr (auch Mehrschicht-

Kunststoffrohr, Ø14 mm)
Ja Nein

*z.B. Schulen, Justizvollzugsanstalt

Auszug aus der VDI 6036 – Anhang D (Seite 36)

Aufnahme der Belastungen durch Anschlussrohre



Die Auswahl der richtigen Befestigungskonsolen...

I ist primäre Aufgabe des Fachplaners und des Fachhandwerkers

I benötigt viel Zeit und Aufwand

I bietet Fehlerpotential

I bietet die Auswahl als Dienstleistung an.

I verschafft mehr Nutzen und Sicherheit.

Kermi als Markenhersteller und Systemanbieter...
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Was ist die Lösung für den täglichen Gebrauch?



Der Planers und Fachhandwerker muss feststellenI

I wie viele Befestigungen dieses Systems sind je Heizkörper erforderlich?

I welches Befestigungssystem ist für den Verwendungszweck geeignet? 

I welche Heizkörper sind erforderlich (Typ / Baugröße) ?

I wo werden Heizkörper montiert (Objektart / Wandbaustoff) ?

I welche Anforderungsklasse ergibt sich aus dem Anwendungsfall ?

Mit diesen Angaben kann der Planer und Fachhandwerker festlegen...
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Was ist zukünftig zu tun?
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Die Auswahl der richtigen Befestigungskonsolen 
mit Hilfe von Zuordnungstabellen
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Die Auswahl der richtigen Befestigungskonsolen mit Hilfe 
von Zuordnungstabellen in Druckunterlagen oder im Internet.

Heizwände Preise 2014 (S. 56) Heizwände Technik 2014 (S. 53) Heizwände Technik 2014 (S. 74)

Beispiel 1: Wandkonsole variabel (ZB0287) mit Heizwand auf Leichthochlochziegel T14/Beton 

bei Anforderungsklasse 3

Wandbeschaffenheit auf ausreichende Tragfähigkeit zu prüfen.
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Die Auswahl der richtigen Befestigungskonsolen mit Hilfe 
von Zuordnungstabellen in Druckunterlagen oder im Internet.

6 x 

Wandkonsole 

variabel 
(ZB0287)

1 x 

Aushebe- und 

Verschiebe-
sicherung 

(ZK0020 0002)

Wandbeschaffenheit auf ausreichende Tragfähigkeit zu prüfen.

Beispiel 1: Wandkonsole variabel (ZB0287) mit Heizwand auf Leichthochlochziegel T14/Beton 

bei Anforderungsklasse 3
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Die Auswahl der richtigen Befestigungskonsolen mit Hilfe 
von Zuordnungstabellen in Druckunterlagen oder im Internet.

Flachheizkörper Preise 2014 (S. 43) Flachheizkörper Technik 2014 (S. 67) Flachheizkörper Technik 2014 (S. 68)

Beispiel 2: Wandschiene  Flachheizkörper (ZB0297) auf einer Wand aus Poroton mit 

Anforderungsklasse 3

Wandbeschaffenheit auf ausreichende Tragfähigkeit zu prüfen.
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Die Auswahl der richtigen Befestigungskonsolen mit Hilfe 
von Zuordnungstabellen in Druckunterlagen oder im Internet.

1 x Set

Wandschiene 

ZB0297

1 x Set

Verschiebe-

sicherung 
ZK0080 0001

Wandbeschaffenheit auf ausreichende Tragfähigkeit zu prüfen.

Beispiel 2: Wandschiene  Flachheizkörper (ZB0297) auf einer Wand aus Poroton mit 

Anforderungsklasse 3
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Die Auswahl der richtigen Befestigungskonsolen mit Hilfe 
von Zuordnungstabellen in Druckunterlagen oder im Internet.

Flachheizkörper Technik / Preise 2014

Beispiel 3: Montage Heizwand vertikal mit Unterstützungskonsole vor einer Trockenbauwand        

(z.B. Gipskartonplatte d≥25mm) mit Anforderungsklasse 3

Wand- und Bodenbeschaffenheit auf ausreichende Tragfähigkeit zu prüfen.

1 x Set

Unterstützungs-

konsole ZB0116

geeigneter 

Hohlraumdübel
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Befestigungstechnik nach VDI 6036
Preise I / 2014
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Befestigungstechnik nach VDI 6036
I / 2014

Kombinationsmöglichkeiten. Zuordnungstabellen mit Konsolenzahl.
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Fachplaner

Fachhandwerker

Objektart / AK Befestigung

Geprüftes und            

sicheres System

Zuordnungstabelle, umfangreiches 

Befestigungsportfolio für jeden Einsatzfall.
Planung, Ausführung

Unser Service – mehr Nutzen für Sie.

Wandbaustoff Heizkörper
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